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arumb wie wol enriolꝰ jnzwyer gꝛoſſẽ ſoꝛ

gen geweſen was nocb dan ſteig er frõ⸗

lich die muren vff vñ durch vff getanes

fenſter fand er lucreciam by der furſtat allein

ſitzen vnd mit beruter gůtt er ſpiſe ſin do ſelbs

wartet · Vñ als die jren liebhaber erkant / ſtũd

ſy vff vnd det denen mitten vmbfahen Do be⸗

ſchahẽ frintlche woꝛt man gab kůſſz vñ ging
in die minne mit vſz getretten fegelen vnd die

vnderlibung ſolicher ſchiffung wart gelüfert
mit eſſẽ vñ mit trinckẽ aber mm war wie kurt

ſint die woluſtẽ vñ wie lang die angſtbarkent



Euriolꝰhat kum ein frolich ſtund Sebebt Do

kam ſoſia die widerkunfft menelao vkun dede

vñ getrüpt alle fröide / euriolus erſchrack vñ

fleif ſich wie er mit flůchte mõcht endrinnen
Lucrecia aber als die den tiſche verbarg ging

ſy zů jrem man menelao engegen vnd grliß dẽ

widerkumenden vnd ſprach .O min lieber mã

wie biſt duſo wol vnd ſo recht kumen · Dann

icht foꝛcht du wereſt gefangen · Nber uz tůſt

du ſo lang jm gow · Lůg das mir m̃t et was voꝛ

ſyg · Warumb belibeſt du nit hie heymãt iwes

flifſeſt dich mich zů betrüben mit dinem ab⸗

weſen · NAlwegen wan du vſß biſt ſo foꝛcht ich

das du ein andere liebhabeſt ( alls dann tůnt

die vngetruwen mann jren hußz frowen ) · Dar

vmb iwiltu mick ſollicher foꝛcht entlidigen· ſo

ſchloff memer vß. · Danne on dich iſt mir kein

nacht zů fröiden · Nber jß hie zů nacht vñ dar

noch gangẽ wir ſchlaffen Diß was in dem ſale

do das huſzgeſind gewon was / zů eſſen · Ndo

fleifz ſich lucrecia dẽ man zů behaben alls lang

byſſj eurꝛolꝰ die ibil haben mocht hin weg zl
kumen · Dan jm ouch etlicher zyt vnd wil hier

zů notturfftig was · menelaus hat · hat aber do
vſſen In dem gow zu nacht geſſen vnd ylte m



bt Do

dede

die ſchloffkamer zů gen · Dar zũ lucrecia redt ·
Ich merck du haſt mich wemg lieb · Warum̃

haſt du nit lieber heymãt das nachtmal geno

mensẽ Darumb das du vſzgeweſe biſt · bab ich

hůt dis tages nuͤtzit geſſen noch getruncken
Es komẽ aber die meyger võ vaſala die etioʒ

ich weiß nt was wines gebracht habẽ Doch

ſo ſeiten ſy es wer vaſt gůter trebianer · Ich
mõcht aber von leide wegen den m̃t vᷣſüchen

N aber wile du kumẽ biſt ſo gangen vur ( ob
es dir gefall ) jn den keiller hin in vnd vᷣſüchẽt

den win ob er als ſũſz ſig alls ſy geſeit hant vñ

alls ſy das geredt · Nam ſy ein laternen in die

rechte hant vnd den man mit der linckẽ hant

vnd ging jn in die ynnerſten teyl des keyllers
vnd vᷣſücht vnd tranck ſo lang dann vß diſem

vaß dan vß dem vaß biſz ſy meint euriolũ hin

weg kumẽ ſin. Vnd ging alſo zů letſt mit jrem
mã zů vniuilliclicher elicher beſchloffũg Euri

olꝰ kam vm̃ mitnacht heim · des anderẽ tages
ob Ces ſich alſo von wegen der kamer geburt
oð ob es von argwone beſchach ) verſtopffet
vnd vᷣmachet menela ? das venſter Ich gloub
als dan vnſer burger behend ſint · jn merckũg

ſolicber dingen vnd fol argwon / das menelaꝰ
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gemercket het die bequemli cheit des ſelben

fenſters .Vnd das er hie durch ſiner hußfro⸗

wen etwas mindern wolt geſchicklicheit zů di

ſen ſachen . Dann ob jm wol nützit eygenlicks
wiſſent was So was jm doch nit vboꝛgen ſin

huſzfrowẽ jn bůlſchafft offt vnd vil an geredt

vnd vᷣſücht woꝛden ſin Vnd bekant do by die

vnſtetickeit wipliches gemütes / des ſo mamg

ueltig willẽ ſint Nls vil der bletter vff den bõ

men · Dan wiplichs geſchlechtes alwegẽ girig

jlt der nuwekeit vnnd ſelten liebldat den mann

des jr iſt gantzer valle · Darumb folgt er noch
dem gemeinẽ wes der ee / mane die do memet

der vngluckt mit gůter bůt zů fürkomen · Hie

duech jſt euriole vñ lucreciã genomẽ vnd ent

wert woꝛdẽ die macht jrs zů ſamen komẽs vñ

das ſy ouch nit mer haben müůgẽ brieff ein an

der une voꝛ geben noch ſchickẽ den die ampt

lut der ſtat den winſchencken hinder lucreciã

huſz geſeſſen durch rate menela ouch vᷣtriben

hattẽ vſſer der tafern dar vß dan euriolus ge⸗

won was lucrecia an zů reden vñ jr durch ro⸗

re gaben ſchencken· Nllem was man vᷣhanden

geficht der ougẽ ? Do mit ſy ſich mit winckẽ

vnd zeichen gebürig mochten getroſten · Wie
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wol ſy ſich noch dan deſſelbẽ vſſerſten ſtaffels
der geſicht nit genüg mit flig kan dẽ gebruc⸗
hen Es was jr ietwoederm gꝛoſſer ſchmeꝛtʒ vñ
pingunlich dem tode / dan ſy jr liebe mt mõch
ten vergeſſen noch dar jn ouch nit beharrens
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ſen ermieten artzet die ein ſolliche geiwonheit

nd do alſo euriolꝰ ſo angſtig was vnd in
jm gedacht was rats vñ troſts er hie en⸗

pP ahen mõchtviel jm in ſinne/ die an gebund
lucreciã . Nis ſy jm geſchribẽ hy jm geſchribẽ hat von pandalo
menelaꝰ ſchweſter fun · Vñ volgt noch die iꝛi⸗


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

